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Oeffeutlicher Anzeiger. 

(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 8). 

9. Danzig, den 28. Februar 1891. 


Steckbriefe. 
849 Gegen den Arbeiter Auguſt Marquardt, geboren 
am 16. September 1850 in Gr. Klauſſitten Kreis 
Heilsberg, katholiſch, zuletzt in Neuendorf Höhe bei Elbing 
aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 


Gefängniß abzuliefern, uns aber ſchleunigſt zu den Akten 
X D 12/90 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 13. Februar 1891. 
Künigliches Amtsgericht 14. 
858 Gegen den flüchtig gewordenen Arbeiter Carl 
durch Urtheil des Königlichen Schöffenzerichts zu Elbing Totzek von Dortmund, geboren am 2. Auguſt 1868 zu 
vom 28. November 1890 erkannte Geldſtrafe von 9 Mark,] Mingfen Kreis Ortelsbuig, ſoll eine durch vollſtreckbares 
im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Dortmund vom 


vollſtreckt werden. 13. Januar 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und falls] Monaten vollſtreckt werden. 
er nicht die Geldſtrafe von 9 Mark zahlt, in das nächſte Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Ger | den Akten M 418/90 erſucht. 
fängnißſtrafe von 3 Tagen abzuliefern, auch zu den Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur unter⸗ 
Akten V D 391/90 hierher Nachricht zu geben. ſetzt, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen blau, 

Elbing, den 13. Februar 1891. Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Königliches Amtsgericht. Dortmund, den 13. Februar 1891. 
= den Aa la n Königliche Staalsanwaltſchaft. 
Ferdinand amp, geboren den 2. ebruar zu 4 ; ! 90 5 
Elbing, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Saar (Slang auch Elan ein 2 F 88 11 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 2. Dezember ö 3 
1890 erkannte Geldſtrafe von 60 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle 15 Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und falls 
er die Geldſtrafe von 60 Mark nicht zahlt, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten 
Haſtſtrafe von 15 Tagen abzuliefern, auch hierher zu 
den Akten V E 80/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Februar 1891. 
| Königliches Amtsgericht. 6 
851 Gegen den Fleiſchermeiſter Heinrich Wilhelm 
Kuglin, geboren 2. Oktober 1852 zu Boenhof Kreis 
Stuhm, evangeliſch, zuletzt in Danzig, Jungferngaſſe Nr 1 | CTöslin, den 2. Februar 1891. 
leur Re flüchtig en Schöffen a Könizliche Staatsanwaltſchaft. 
oll eine durch Urtheil des Königlichen öffengerich 7 
2 Danzig vom 12. Februar en, erfannte RR 855 Der Unterfugungsgefangene, Eigenläthner, 
trafe von drei Monaten vollftreckt werden. DI | yon Carthaus Weſtpr. nach Neustadt Weſtpr. entſprungen 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das et Es wid ersucht 1 Selten 10 ae 
Juſp ögefüg ß abzuliefern, uns aber zu den Akten im Betretungefalle zu verhaften und in das biefize 


Gramenz Kreis Neuſtettin aufhaltſam geweſen, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunzshaft wegen 
Vergehens gegen $ 271 Ste.⸗G.⸗B. durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtettin vom 25. Januar 
1891 verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichts gefängniß zu Neuſtettin unter gleichzeitiger Nach» 
richt hierher zu den Akten II J 1309/90 abzuliefern. 

Beſchreibung: Statur klein, Haare dunkelblond, 
Stirn hochzewölbt, Augen grau, Zähne gut erhalten, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 


D 1687,89 Mittheilung zu machen. Amtsgerichtsgefängni i 
5 efängniß einzuliefern. F 17/90. 
aun a 15 e Re Carthaus, den 15. Teb:uar 1891. ö 
önigliches Am 5 ER ie 10 
852 Gegen 10 unverehelichte Marie Micholsli Königliches Amisgericht 


aus Danzig, Januar 1857 zu Mewe, 856 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Adolf Kloß, 
zuletzt e ee e in Konitz aufhaltſam 21 Jahre alt, katholiſch, zuletzt in Elbing beim Schorn⸗ 
geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält. ſteinfegermeiſter Ludwig beſchäftigt geweſen, welcher 
ſoll eine durch Urtheſl des Königlichen Schöffengerichts flüchtig ift, ſoll eine durch Urthell des Königlichen Schöffen⸗ 
zu Danzig vom 17. Februar 1890 erkannte Gefängniß⸗ gerichts zu Elbing vom 2. Dezember 1890 erkannte 
ſirafe von vierzehn Tagen vollſtreckt werden. Es wird Geldſtrafe von 9 Mark, im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 


,, . a a u u 


Krajenczun Kreis Eulm geboren, katholiſch, zuletzt in 


Ferdinand Klatt aus Neuendorf, iſt auf dem Transport 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, falls 
er nicht die Geldstrafe von 9 Mark zahlt, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtitulrten Hafı- 
ſtrafe von 3 Tagen abzultefern, auch hierher zu den 
Akten V E 253/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

857 Gegen den Arbeiter Rudolf Behrendt, früher 
in Adl. Borkau, geboren 24. Mat 1859 zu Subkau, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 30. October 1889 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern, uns aber zu den Akten X D 1169189 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

858 Gegen den Arbeiter Joſeph Lewandowski, ges 
boren in Chrosno, Kreis Strelno, unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Inowrazlaw abzuliefern und zu 
den Unterſuchungsacten V J 46/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 m, 
Stalur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. 

Kleidung: graues kurzes Jaquet. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht. 

Bromberg, den 17. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
859 Gezen den Arbeiter Franz Radomski aus Pr. 
Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard 
vom 1. April 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern, falls er die 
prinzipaliter erkannte Gele ſtrafe von 18 Mark nicht 
zahlen wird. A. 32/90. 

Pr. Stargard, den 16. Februar 1891. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
860 Gegen den Schloſſer Guſtav Wilm aus Ober⸗ 
Prangenau, Kreis Carthaus, Regierungsbezirk Danzig, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Glogau abzuliefern. J II 921/90. 

Wilm wird auch von der Staatsanwaltſchaft Danzig 
ſteckbrieflich verfolgt. 

Beſchreibung: Alter ca. 43 Jahre, Größe 1,74 m, 
Statur groß und kräftig, Haare dunkelblond, am Vorder⸗ 
kopf dünn (Glatze), Stirn breit, dunkler, etwas 
verkümmerter Vollbart, Naſe ſtark, nach rechts eingedrückt, 
Geſicht breit, mit vorſtehenden Backenknochen, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache: deutſch. 
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Kleidung: dunkler Ueberzieher, grauer ruyder 
harter Hut. 
Beſondere Kennzeichen: 
eine Schnittnarbe. 
Glogau, den 14. Februar 1891. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


861 Gegen den Arbeiterjungen Max Spruth von 
Danzig, geboren am 27. Juni 1873 in Danzig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
verhängt. 1 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Strafacten VI L 1 20/91 zu geben. 

Danzig, den 17. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
862 Gegen den Arbeiter Franz Czilinski (Zielinski), 
geboren am 14. September 1863 zu Lorken, iſt durch 
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Marienwerder 
vom 9. Juli 1890 wegen Nöthigung und Hausfriedens⸗ 
bruchs, begangen am 13. Mai 1890 zu Zawda⸗Wolla, 
die Unterſuchungshaft verhängt. 

Derſelbe iſt ca. 1,60 m groß, unterſetzt, bartlos, 
blaß, Tättowirungen auf Bruft und linkem Arm. 

Ich erſuche um Feſtnahme, Ablieferung ins näch fle 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu den Akten J 805/90 III. 

Graudenz, den 17. Februar 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
863 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Ferdinand Ludwig Schöwe, geboren am 25. Mai 

1863 zu Baumgart, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

2. Jacob Run owski, geboren am 18. Juli 1863 zu 

Schwarzhof, zuletzt aufhaltſam in Schöneck, 
ſind durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Schöneck vom 14. Mai 1888 wegen Ueber⸗ 
tretung des 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs zu einer 
Geltftrafe von je 100 Mark, im Unvermögensfalle zu 
je zwanzig Tagen Haft verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
III E 14/88. 

Schöneck Weſtpr., den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
864 Gegen den Arbeiter Adam Vincent aus Tuchel, 
ca. 25 Jahre alt, katholiſcher Religion, ſchlanker Statur, 
bartloſes, längliches Geſicht, wird, weil derſelbe ſich 
verborgen hält und wegen Diebſtahls in Unterfuchung 
ſchwebt, hiermit ein Steckbrief erlaſſen. d 

Die Polizeibehörden und die Herren Gendarme 
werden erſucht, auf den p. Vincent zu fahnden, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſie 
Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Tuchel, den 18. Februar 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


unter dem linken Auge 


966 Gegen den Schuhmachergeſellen Carl Johannes 
Hermann Schulz, geboren am 17. Juni 1863 in Greifen ⸗ 
berg in Pom., zuletzt in Wilhelmsdorf bei Hütten auf- 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Untreue und 
Unterſchlagung durch Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Neuwarp vom 4. November 1890 verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Juſeizgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 1568/90 ab⸗ 
zuliefern. 
1 Beſchreibung: Größe 1,62 m, Statur ſtark, 
Haare dunkelblond, Stirn hoch, dunkler leſchter Volle 
bart, Augenbrauen dunkel, Zähne voll, Geſichtsfarbe 
braun, Sprache deutſch. 

Kleicung: blauer Rockanzug, halbe Schaftſtlefel, 
weicher grauer Hut. 

Beſondere Kennzeichen: zwei Narben von Meſſer⸗ 
ſtichen an der rechten Seite des Kinns. 

Stettin, den 7. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
866 Gegen den Eigenkäthnerſohn Johann Matenia 
aus Eliſenhof, früher in Dorolowo Kreis Allenſtein, 
18 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Allenſtein vom 13. November 1889 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zultefern, uns aber zu den Akten IV D 386/89 Nachricht 
zu geben. 

Allenſtein, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
887 Der Wehrmann Guſtav Patzke, zuletzt aufhaltſam 
in Schweinebude, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Schöneck vom 8. Oktober 
1888 wegen Uebertretung des § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs zu einer Geldſtrafe von fünfzig Mark, im 
Unvermögensfalle zu 10 Tagen Haft verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
III E 49/88. 

Schöneck Weſtpr, den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
8968 Gegen den Arbeiter (früher Schreiber) Julius 
Balull aus Königsberg, am 4. April 1862 in Koziſchken 
Kreis Darkehmen geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchurgs haft wegen Körperverlitzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
eſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Naſe ſpitz, 
Zähne defekt, Kinn ſpitz, Geſicht normal, Geſichts farbe 
geſund, Sprache deutſch. 


* . 
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Kleidung: 1 buntes Hemde, 1 graues Jaquet, 
1 Paar Hoſen, 1 Paar Socken, 1 Paar Gamaſchen, 
1 Riemen, 1 graue Mütze. 
Königsberg, den 19. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


869 Der Schneider Guſtav Reimann aus Elbing, 
41 Jahre alt, 1,66 m groß, blond, bat ſich aus Liſſa 
mit Wanderpapieren des Schneiders Boguslawski ent⸗ 
fernt. Er iſt verdächtig, einen Siegelring mit 4 grünen 
Steinen (der fünfte iſt ausgebrochen) geſtohlen zu haben, 
ferner: eine braune Geldbörſe, eine Scheere, Gamaſchen 
und ein Hemd. Ich erſuche um Feſthalten deſſelben 
und Nachricht zu III J 345/91. 
Liſſa, den 23. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
870 Gegen die Magd Louiſe Nebel, zuletzt wohnhaft 
in Abbau Rospitz Kreis Marienwerder Weſtpr., geboren 
am 24. Auguſt 1862 in Bolten bei Rieſenburg, evangeliſch, 
welche ſich verborgen hält, foll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
4. Juli 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, diefelbe zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 197/90. 
Marienwerder, den 18. Feoruar 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 

STE Gegen den am 1. Auaguſt 1850 zu Rehhof 
geborenen Arbeiter Anguſt Borſchewski (Burſchewski) 


früher in Gr. Rohdau, zuletzt im Kreiſe Marienburg 


aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeſtigen Akten J 1898/90 ſofort Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrieſs⸗ Erneuerungen. 


872 Der unterm 3. Februar 1887 hinter die 
Wehrpflichtigen Franz Maximilian Krauſe und Maximilian 
Gwiezdalla erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
II a M 1 293/86. 
Danzig, den 13. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


873 Der vom unterzeichneten Unterſuchungsrichter 
hinter den Arbeiter Peter Wittkowski, auch Wittklewic; 
erlaſſene Steckbrief vom 24. November vorigen Jahres 
wird in Erinnerung gebracht. 
Graudenz, den 16. Februar 1891. 
Der Unterſuchungsrichter 
beim Königlichen Landgerichte. 
874 Der unter dem 13. November 1890 hinter 
den zu Czersk geborenen Commis (Geſchäftsreiſenden) 
Moritz Sſemon, zuletzt in Tilſit und Czersk, erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 47 des Oeffentlichen 
Anzeigers pro 1890 wird erneuert. J. 3057/90. 
Tilſit, den 13. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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875 Der hinter den Böttchergeſellen Albert Ernſt 
Emil Dupple, früher in Culm, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unterm 11. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrlef 
wird hierdurch erneuert. J D 135/90. 
Culm, den 17. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
876 Der unterm 14. Februar 1890 hinter den 
früheren Förſter Heinrich Mallon aus Bromberg er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 688 89. 
(Siehe Oeffentlichen Anzeiger vom 1. März 1890 
laufende Nr. 791.) 
Schwetz, den 21. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


SIT Der hinter den Knecht Auguſt Weinert, auch | 
Kafimir genannt, unterm 12. Februar 1891 erlaffene 
Steckbrief ift erledigt. 
Braunsberg, den 21. Februar 1891. 
»Der Erſte Staatsanwalt. 


876 Der hinter den Fleiſchergeſellen Albert Krajeweli 
unter dem 11. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 23. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


879 Der hinter den Arbeiter Andreas Schmiletzki 
aus Vogelſang unter dem 11. d. M. erlaſſene Steckbrlef 
iſt erledigt. 
Elbing, den 20. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


880 Der hinter den Kellner Paul Georg Makowski 
aus Danzig unter dem 2. Februar 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


881 Der gegen den Unteroffizier der Landwehr 
Corl Quiel aus Dirſchau unterm 11. Juni 1888 er 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgertcht. 


882 Der gegen den Klempnergeſellen Franz Tybuſch 
wegen ſchweren Diebſtahls in Sachen J IV 2691 unter 
dem 12. Januar 1891 erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 
Steitin, den 17. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


88 Der hinter den Arbeiter Franz Pawloweki aus 
Gr. Mausvorf unter dem 28. Oktober 1886 erlaſſeue 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


584 Der hinter den Arbeiter Franz Koslowski aus 
Danzig unterm 13. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


885 Der hinter den Drehorgelſpieler Georg Voigt 
von hier unter dem 16. Mal 1890 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
886 Der binter den Arbeiter und Zlmmergeſellen 
Franz Widnewskt aus Marienburg unter dem 28. März 
1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Februar 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
887 Der unter dem 4. Oktober 1889 hinter den 
Bäckergeſellen Rudolf Goldmann aus poſilge erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
8886 Der gegen den Schuhmacherlehrling Eduard 
Schoetzau aus Graudenz unter dem 28. Januar 1891 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgezogen. 
Graudenz, den 21. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
889 Der unterm 3. Februar 1891 hinter deu Knecht 
e Zutz aus Kl. Zappeln erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
(Siehe Oeffentlicher Anzeiger vom 14. Februar 
1891 laufende Nr. 608.) 
Schwetz, den 21, Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
890 Der hinter den Arbeiterſohn Herrmann Volz 
aus Oſterode, unter dem 21. Dezember 1889 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. . 
891 Der hinter den Kuhhirten Valentin Serafiniak 
unterm 10. Januar 1891 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Schwetz, den 21. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 
3892 Der unter dem 7. Januar 1891 hinter den 
Arbeiter Johann Schimanski, früher in Garnſee jetzt 
in Anclam wohnhaft, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 21. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Zwangsverſteigerungen. f 
Ss Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Dorf Giſchkau Kreis Danziger⸗Höhe 
Blatt 19 Artikel 15 und vom Dorfe Groß Suckczyn 
Krels Danziger Höhe Band VI Blatt 47 Artikel 38 
auf den Namen der Hofbefiger Walter und Marie, 
geborene Zacharias — Schulz'ſchen Eheleute — ein⸗ 
getragenen, in Giſchkau, beziehungsweiſe Groß Suckezyn 
belegenen Grundstücke am 1 66. April 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück Giſchkau Blatt 19 iſt mit 516,54 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche 53,7820 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
das Grund ſtück Groß Suckezyn Blatt 47 iſt mit 
19,35 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,0290 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 


rer 


rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen unb andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
lichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum eines der Grun d⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. April 1891, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 29. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


894 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Groß Jablau Band II Blatt 1 
auf den Namen des Rlttergutsbeſitzers Max Grunert 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Rittergut 
am 23. April 1890, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 7999,59 Mark Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 887, 10.56 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 2706 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veraplagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, eiwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreikerei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derart ige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungetermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wierigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
vas Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. April 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

895 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Prauft Blatt 17 auf den Namen 
des Fleiſchermeiſters Hermann Wilhelm Hopp und 
deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Henriette geb. 
Roggenbuck eingetragene, zu Prauſt Nr. 85 belegene 
Grundstück am 2 7. April 1891, Vormittags 
10½ Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 43 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,04,10 
Hektar mit 150 Mark Nutzungswerih zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbe ſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berütkſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 17. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
896 Das im Grundbuche von Sullene un, Band I 
Blatt 4 auf den Namen des Briefträgers Vin ent 
Krefft und des Tiſchlergeſellen Theophil Krefft ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Carthaus belegene Grundſtück ſoll 
auf Antrag des Miteigenthümers Vincent Krefft zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 12. Mai 1851, Vormittags 10 Uhr, vor 


dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — 
Zimmer Nr. 22 zwangsweiſe verfteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 27,50 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 27,12,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 72 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibeerei, Ab⸗ 


theilung 3, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungsteemins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Mai 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 16. Februar 1891. 

[Küönigliches Amtsgericht. 


897 Das im Grundbuche von der Vorſtadt Neu⸗ 
fahrwaſſer Band II Blatt 21 Artikel 21 auf den 
Namen der Frau Kaufmann Augufte Llpowski geb. 

übner, welche für ihre Ehe mit dem Kaufmann Eduard 

ulius Lipowski ihrem Vermögen die Rechte des 
Vorbehaltenen beigelegt hat, eingetragene, in Neu⸗ 
fahrwaſſer belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Erben der verſtorbenen Frau Auguſte Soblik, verwittwet 
geweſene Lipowski ged. Hübner, nämlich: 

1. des Kaufmanns Oscar Hoblick in Neufahrwaſſer, 

2. des minderjährigen Max Eduard Lipowski, 

3. der minderjährigen Anna Auguſte Lipowaki, 
ad 2 und 3 verlreten durch den Gerichts vollzieher 
Saſſe in Langfuhr als Vormund, und den Prokuriſten 
Albert Neumann in Danzig als Gegenvormund, zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 24. April 1891, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer 43 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,0510 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1785 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. April 1891, Vormittags 12 uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


ee 


Ediktal⸗ Eitationen und Aufgebote 
898 Der Kaufmann J. Ziehm zu Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in Danzig, 
klagt gegen . 

1. den Bäckermeiſter W. Dick und 

2. deſſen Ehefrau, Frau Dick geb. Wittkowski 

zu Danzig, Breitgaſſe Nr. 94, am 27. Dezember 1890 

nach Berlin abgemeldet, daſelbſt aber bis zum 24. Januar 

1891 nicht zur Anmeldung gelangt, wegen 270 Mark 

nebſt 6 % Zinſen ſeit 1. Dezember 1890 mit dem Antrage: 

a. Verklagter zu 1 tt ſchuldig an Kläger 270 Mark 
nebſt 6%, Zinſen, ſeit 1. Dezember 1890 zu 
zahlen, 

b. Verklagte zu 2 iſt ſchuldig, ſich wegen der Forderung 
ir a die Execution in ihr Vermögen gefallen zu 
laſſen, 

C. das Urtheil tft vorläufig vollſtreckbar, 

und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 10 zu 

Danzig auf den 7. April 1891, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 7. Februar 1891. 


Wilcke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 
899 Nachbenannte Perſonen: 8 
1. der Seemann Joſeph Wanflersti, geboren am 
2. Oktober 1859 in Eichenberg (Kreis Putzig), zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 
der Seemann Julius Wilhelm Diball, geboren 
am 16. Dezember 1860 in Neuſtadt Weftpr., zu⸗ 
letzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 
der Seemann Franz Scheibe, geboren am 10. 
April 1863 in Gdingen (Kreis Neustadt Weſtpr.), 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen, 
der Seemann Auguſt Franz Bradike, geboren am 
2. Mai 1864 in Gdingen und daſelbft zuletzt 
aufhaltſam geweſen, 
der Seemann Joſeph Johann Itrich, geboren 
am 13. September 1864 in Dohnasberg, (Kreis 
Neuſtadt Weſtpr.) und zuletzt in Vitzlin aufhaltſam 
geweſen, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten, oder als Wehrleute der Seewehr ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein, Ue bertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. — 
Dieſelben werden auf Anordnung des Könialichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag, den 14. April 
1881, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Zoppet zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung vom 31. Dezember 
1890 verurtheilt werden. 
Zoppot, den 29. Januar 1891. . 
Der Gerichtsſchreiber 5 Königlichen Amtsgerichts. 
ieh. 
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228 1. Der Wehrmann Wilhelm Neumann aus tragen und ladel hierdurch den Beklagten Hans Sigismund 


Schöneck, am 11. März 1859 zu 
Kreis Pr. Stargard geboren, 

2. der Reſerviſt Johann Norck aus Pogutken, am 
9. September 1863 zu Pinſchin geboren, 

3. der Reſerviſt Johaun Leczkowski aus Schadrau, 

4 


Summin 


am 9. November 1863 daſelbſt geboren, 
der Reſerviſt Adolf Otto Richard Woit 
Freihof, am 23. Juni 1865 daſeldſt geboren, 
5. der Erſatzreſerviſt Joſeph Tyſarczyk aus Wenzlau, 
am 4. Dezember 1865 daſelbſt geboren, 

6. der Erſatzreſerviſt Carl Guſtavr Rudolf Ziemann 
aus Schöneck, am 6. April 1866 zu Lamenſtein 
geboren, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 4 als beurlaubte 
Reſervi ſten, zu Nr. 1 als Wehrmann der Landwehr. zu 
Nr. 5 und 6 als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
fteßenten Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertrelung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben wer en auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 1. Juni 1891, 
Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kom mando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 


Schöneck, den 2. Februar 1891. 


von Kurzetkowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgeri tts. 


901 Der Magiſtrat zu Elbing als Vertreter des 
unter der Verwaltung und Aufſicht desſelden ſtehenden 

elligen⸗Geiſthospitals zu Elbing, vertreten durch den 
Faterath Heinrich zu Elbing, klagt gegen die e 


aus 


Eigenthümer des Grundſtücks Elbing T Nr. 
Splringſtraße Nr. 20, nämlich: 
1. die verwittwete Frau Amalie Kloſe geb. Knop 
zu Elbing Fiſcherſtraße 34, 
2. Die Frau Zahnarzt Emma Erneſtine Lemaun 
geb. Kloſe zu Elbing, Schmiedeſtraße 10, 
3. Hans Sigismund Kloſe in Auftrallen, 
4. Zahntechniker Carl Auguſt Kloſe in Chemnig, 
Königsſtraße 3, a l 
5. Kaufmann Ernſt Adolph Kloſe in Berlin SW. 
Schönebergerſtraße Nr. 15, 


wegen 540 Mark rückſtändige Zinſen für die Zeit vom 904 Der Reſerviſt, Schuhmacher Carl Cornelius 
2. Oktober 1889 bis dahin 1890 von dem für Kläger [Schrate, am 6. Januar 1863 in Stubo, Kreis Elbing, 


auf dem oben erwähnten Grund ſtück Abtheilung III 
Nr. 2 zu 4½ Prozent eingetragenen Kapitals von 
12000 Mark mit dem Antraye, die Beklagten eventl. 
gegen Sicherheitsbeſtellung unter vorläufiger Vollſtreckbar⸗ 
erklärung des Urtheils zu verurthellen, an Kläger und 
zwar zur Kaſſe des hieſigen Heiligen ⸗Geiſthospitals, 
540 Mark zu zahlen und die Reiten des Prozeſſes zu 


r 


Kloſe in Auſtrallen zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Mai 1891, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an Hans 
Sigismund Kloſe in Auſtralien wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Januar 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landge richts. 
902 Die Frau Anna Dombrowski, geb. Hopp in 
Berlin W, Potsdamerſtraße 100 II, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen ihren Che⸗ 
mann, den früheren Gärtner Carl Julius Dombrowskt, 
früher zu Elbing jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung, weil Beklagter ſich durch unordentliche 
Lebensart außer Stande geſetzt hat, ſeine Frau, die 
Klägerin, zu ernähren, mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 9. Mai 1891, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. Februar 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
903 Der Arbeiter Martin Ferdinand Czarnitzki zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu 
Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau Pauline Wilhelmine 
Czarnitzki geb. Sen zler, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beftehende Bund der Ehe zu trennen und die Bellagte 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Ciwilkammer des Kön iglichen Land» 
gerichts zu Danzig auf den 29. Mai 1891, 
Vormittags 11 Uhr mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 14. Februar 1891. 


N Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


geboren und zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird be⸗ 
ſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Derſelbe wird auf den 18. Juni 1801, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
25 Elbing, Zimuer 10, zur Hauptverhandlung ger 
en. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſel be auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung von 
dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. Februar 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
Staber ow. 
905 Nachftehend bezeichnete Perſonen: 

1. Landwehrmann 1. Aufgebots Theofil Thomas 
Pawelski, geboren am 19. December 1859 zu 
Nakel Kreis Carthaus, zuletzt aufhaltſam in Nakel 
Kreis Carthaus, 

2. Reſerviſt Auguſt Wolski, geboren am 5. Auguft 1862 
zu Stkwirawen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam 
in Sdroſen Kreis Carthaus, 

3. Reſerviſt Johann Kafidi, geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1863 zu Orle Kreis Berent, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gartſchin Kreis Berent, 

4. Wehrmann Leopold Sprengel, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 zu Koſchmin Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lubahn Kreis Berent, 

5. Reſerviſt Guſtav Kreſin, geboren am 19. Juli 1866 
zu Kartowen Kreis Berent, zuletzt aufhaltſam in 
Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

6. Wehrmann Martin Synnak, geboren den 14. October 
1858 zu Berent Kreis Berent, zuletzt aufhaliſam 
in Berent Kreis Berent, 

7. Reſerviſt Stanislaus Korda, geboren am 25. April 
1863 zu Klukowahutta Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam in Klein Klinſch Kreis Berent, 

8. Wehrmann Auguft Machlinskl, geboren am 
14. Januar 1857 zu Kleſchkau Kreis Danzig, 
zuletzt aufhaltſam in Königl. Schönfließ Kreis 
Berent, 

9. Reſerviſt Franz Martin Plotrowski, geboren am 
2. November 1866 zu Berent Kreis Berent, 

zuletzt aufhaltſam in Berent Kreis Berent, 

10. Erſatzreſerviſt Stanislaus Schweda, geboren am 
14. Nooember 1866 zu Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

11. Erſatzreſerviſt Johann Zielinski, geboren am 
5. Februar 1863 zu Alt⸗Grabau Kreis Bereut, 
zuletzt aufhaltſam in Alt⸗Paleſchken Kreis Berent, 

12. Erſatzreſerviſt Johann Hering, geboren am 24. De⸗ 
zember 1865 zu Lippuſch Kreis Berent, zuletzt 
aufhaltſam in Lippuſch Kreis Berent, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5, 7 und 9 als be⸗ 
urlaubte Reſerviſten, zu Nr. 1, 4, 6 und 8 als Wehr⸗ 
männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein; zu Nr. 10, 11 und 12 als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 46. Juli 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 


durch Schenkungen, Glüdsfälle oder Erbgang erhält, 7 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von den Königlichen Bezirks⸗Kommandos zu Pr. Stargard 
und Neuſtadt Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheill 
werden. 

Berent, den 17. Februar 1891. 


önig, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


906 Der Beſitzerſohn Franz Gornowitz aus Oſſoweg 
und die unverehelichte großjährige Marlanna Talaska 
aus Linoweg haben laut gerichtlichem Ehevertrage vom 
heutigen Tage vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes de geſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie alles, was derſelben währnd 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie 
zufallen wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. a 
Pr. Stargard, den 30. Januar 1891. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
907 Der Gutsbeſitzer Max Boelcke in Mahlkau und 
deſſen Ehegattin Margaretha Eltiſabeth geb. Willers 
haben nach Eingehung ihrer Ehe und nachdem Frau 
Boelcke großjährig geworden, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. Januar 
d. J. ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 29. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. f 
908 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzt Kaufmann Max 
Puppel von hier und deſſen Ehefrau Martha geb. 
Schuppenhauer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dasjenige, was die Ehefrau in der Ehe 


vorbehaltenes Vermögen derſelben ſein ſoll, darch Verlraß 
vom 31. Januar 1873 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Puppel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Wolla nach Marienwerder verleßt 
haben, nochmals zur öffentlichen Keantniß gebracht. 
Marienwerder, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. A 


909 Der Kaufmann Mich zel (genannt Max) Glüch 
aus Dirſchau und das Fräulein Hulda Abraham aus 
Hammerſtein haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge, 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Hammerſtein den 26. Jauuar 1891 ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die 

Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


910 Der Reſtaurateur Carl Troſſin und das 
Fräulein Johanna Korſch, beide aus Dt. Eylau, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. Februa 184 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter un 


durch Erbſchaften, 
zu REN, Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


912 Der Hofbeſitzer Albert Koeke zu Mahlau und 
die Pächterin Pauline Bank ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage dergeſtalt ausgeſchleſſen, 
daß das von der Frau in die Ehe gebrachte Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll und alles, was 
die Frau während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke 
oder Glücksfall erwirbt, in das Eigenthum derſelben 
übergehen ſoll. 

Stuhm, den 6. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

918 Die geſchiedene Frau Selma Hannemann geb. 
Manski aus Rahmel und der Landwirth Johann Theodor 
Reimann aus Sagorsz haben durch Vertrag vom 
5. November 1890, dem Inhalte nach anerkannt zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 29. Japuar 1891 für 
die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dem von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachten oder während des Beſtehens derſelben zu⸗ 
fallenden Vermögen die Rechte des geſetzlich vorbehal⸗ 
tenen Vermögens zufiehen und daß der zukünftige Che⸗ 
mann auch von dem ihm ſonſt geſetzlich gebührenden 
Nießbrauch ausgeſchloſſen fein ſoll. 

Neuſtadt Weftpr., den 29. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

914 Der Kaufmann Eduard Hoffmann aus Stuhm 
und die unverehelichte Margarethe Großmann im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters des Bäcermeiſters Ferdinand 
Großmann in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
23. Januar 1891 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige was die Braut in ſtehender Ehe durch 
Glückefälle, Ecbſchaft oder Geſchenke erwerben follte, 
55 Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Stuhm, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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räulein Martha Grünholz und der 


Königliches Amtsgericht. 


916 Der Kaufmann einrich Ferdinand Emil 
Schreiber und das Fräulein Martha Mathilde Wohlert, 
beide von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht. 
lichen Vertrages vom 3. Februar 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Februar 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


917 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Richard 
Flitner und das Fräulein Selma Caroline Roſalie 
Jeanette Bong, letztere im Beiſtande und Beitritt ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Johannes Bong, ſämmtliche 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 2. Februar d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
re Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 


Danzig, den 2. Februar 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


918 Der Apothekenbeſitzer Richard Kauffmann und 
deſſen Ehefrau Margarethe geborene Bergau, welche 
ihren Wohnfitz von Königsberg hierher verlegt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Königsberg, den 19. März 1885 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, Laß das damals vorhandene Vermögen 
der Ehefrau und alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie in der Ehe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Lautenburg, den 12. Februar 1891. 


Königliches Amtsgericht 1. 


919 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 

bracht, daß die Arbeiterfrau Ida Wesner geb. Lutz aus 

Schiwialken Kreis Dirſchau bei Eintritt ihrer Groß⸗ 

jährigkeit für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem 

Arbeiter Adolf Wesner, ebendaſelbſt wohnhaft, die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Dirſchau, den 9. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


920 Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Alexander Anger 
aus Grunau und deſſen Ehefrau Marie Julie Anger 
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geborene Krug aus Grunau, Letztere im Beiftande des 
Gerichts ſekretairs Joſef Dobbek aus Flatow, haben, 
nachdem ſie ihren Wohnſitz von Neuhof ⸗Cythra im 
Königreich Sachſen, woſeloſt Gütergemeinſchaft nicht 
beſteht, nach Grunau Kreis Flatow verlegt haben, auch 
für die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht hat, ſowie in ftehenter Ehe jetzt 
erwirbt, ins beſondere auch durch Erbſchaften. Geſchenke 
und Glücks fälle erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

921 Der Vicefeldwebel Julius Liedmann im 7. Oſtpr. 
Inf.⸗Reg. Nr. 44 aus Dt. Eylau und das Fräulein 
Anna Blum aus Abbau Wartenburg und zwar letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Andreas Blum, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Wartenburg, den 9. Februar 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt und ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
ves geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 

922 Der Hauptmann a. D. Waldemar Henkel zu 
Chelmonie und deſſen Ehegatt in, Frau Ida Henkel 
geb. Rümker ebenda, haben bei erreichter Großjährigkeit 
der Letzteren die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlunz d. d. Thorn, den 16. Auzuſt 1870 
mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau Eingebrachte die Natur des gesetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Henkelſchen Eheleute vom Gute Sethof bei Kulmſee 
nach Chelmonie bekannt gemacht. 

Thorn, den 11. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
983 Der Kaufmann Hugo Schönwald von hier 


und die ſeparirte Frau Clara Gaesbeck geb. Dons von 


bier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
5. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſ en, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut als auch 
alles dasjenige, was biejelde ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, 
10 Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
924 Der Beſitzer und Auktionator Johann Wiens 
aus Neuſtädterwalde und deſſen gütergemelnſchaftliche Ehe⸗ 
frau Catharina Wlens geb. Braun aus Jungfer haben 
für die Folgezeit bezüglich ihrer künftigen Succeſſion vie Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Tiegenhof, den 2. Februar 1891 mit der Maß⸗ 
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gabe ausgeſchloſſen, daß fie auf das ihnen als Ehegatten 
etwa zustehende Erbrecht auf den Nachlaß best einen 
oder des andern von ihnen verzichten. 
Tiegenhof, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
925 Der Kaufmann Elkan Kiewe zu Thorn und 
das Fräulein Roſalle Kamnitzer, Tochter des Bäcker⸗ 
meiſters Caspar Kamnitzer zu Tuchel, haben vor Eln⸗ 
gehung ihr er Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Tuchel den 27. Ja- 
nuar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ehe ein bringt, ſowie alles, 
was dieſelbe ſpäter nach Einge hung der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
926 Der Bäcker Julius Hermann Prengel aus 
Peterkau und Fräulein Emitie Bahlau aus Kloetzen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Roſenberg, den 4. Februar 1891 mit der Maßgabe 
aus zeſchloſſen, daß das einzubringende Vermögen der 
Frau und Alles, was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, over 
auf ſonſt eine Art, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
927 Der Gutsverwalter Walter Schellwien aus 
Müaſterwalde und das Fräulein Margarethe Damrath, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich 
Damrath, beide aus Gr. Applinkeu, haben vor Eiagehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und dee Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut 
und zwar ſowohl dasjenige, was dieſelbe in tie Ehe 
einbringt, als auch daejenige was dieſelbe während der 
Ehe durch Teſtamente, Erbſchaſten, Glücksfälle oder 


auf fonjtige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 7. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 12. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
928 Das Fräulein Franzieka Phil ipſohn und der 
Kaufmann Selmar Friedländer, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
13. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
939 Der Mufhinenmeifter Carl Baſt zu Tiegenhof 
und das Fräulein Anna Duwe aus Stettin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Slettin, den 
4 Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
raß alles dasjenige, was die Braut jetzt in die einzu 
gehende Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während 
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es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
Glücksfälle, erwerben wird, deren vorbehaltenes Ver⸗ 
mögen ſein ſoll. 
Tiegenhef, den 11. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
930 Der Reſtaurateur Guſtav Drawanz aus Culm 
und das Fräulein Auzuſte Peters aus Garnſee⸗Dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Dauer derſelben erworbene Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
981 Der Arbeiter Peter Treder aus Fürſtenwerder 
und die unverehelichte Maria Arendt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Arbelters Johann Arendt aus 
Fürſtenwerter, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 10. Februar 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Frau, ſowie 
alles, was diefe in ſtehender Che durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenle oder Glücksfälle erwerben möchte, die Natur des 
vorbehaltenen Vermönens der Ehefrau haben ſoll. 
Tiegenhof, den 10. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
92 Der Hokelbeſitzer Louis Engel und das Fräulein 
Elfrieda Nickel in Elbing haben vor Eingehung ibrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der 
Maßgabe, daß das jetzige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Natur des vertrags mäßig Borbehaitenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 2. 
933 Die Kaufmann Robert und Ita geborene 
Schultz⸗Hodamſchen Eheleute zu Danzig, Biſchofsgaſſe 
Nr. 10, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages d. d. Prenzlau, den 14. Juli 1888, aus⸗ 
geſchloſſen, und dem eingebrachten Vermözen der Ehe⸗ 
frau und zwar ſewohl dem ramaltgen als auch dem 
künftig zu erwerbenden, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
9384 Der Uhrmacher Otto Waske aus Berent und 
das Fräulein Hermine Patzer aus Gr. Falkenau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d Mewe, den 
4. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die vemnächſtige Ehefrau beſitzt oder er⸗ 
wirbt, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glückszufälle 
oder auf fonftize Welſe Vorbehaltsgut fein ſoll. 
Berent, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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935 Der Kürſchner 1 Max Braun und das 
Fräulein Jette Goldſchmidt, belde aus Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Februar 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegen⸗ 
wärtige ſowohl wie das zukünftige Vermögen der Braut, 
auch das jenige, welches ſie durch Erbſchaften, Schenkungen 
oker Glückefälle erwerben ſollte, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


936 Der Tiſchlermeiſter Carl Auguſt Schoſtakows ki 
aus Gottsuwalde bei Danzig und die verwittwete Amalie 
Guttke geborene Mein, früher verwittwete Graun zu 
Danzig, Schäferei Nr. 2, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages vom 13. Februar 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft 
des Erwerbes aber beibehalten und beſrimmt, daß da s 
von der länfligen Ehefrau einzubringende die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, während das, während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonft zu e werbende Vermögen gemeinſchaftliches 
Eigenthum ſein ſoll. 
Danzig, den 16. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
937 Die Kaufmann Euſtav und Martha geborene 
Schultz Fereth'ſchen Eheleute haben durch Nate vor 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Stettin vom 10. Juli 
1885 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes ausgeſchloſſen und nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Stettin nach Marieaburg die Wieder⸗ 
holung der Bekannmachunz des ausſchließenden Ver⸗ 
trages beantragt. 
Marienburg, den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
938 Der Buchbinder Ewald Reimann und die vers 
witwete Maurer Wilhelmine Szalwicka geborene Höhn, 
beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von rer Wilhelmine 
Szalwicka geborene Höhn in die Eze eingebrachte oter 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemanne daran weder Beſitz, 
nech Verwaltung, noch Nießbrauch zuftchen ſoll. 
Culm, den 19. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
930 Der Händler Rudolf Hey in Sklana und deſſen 
Ehefrau Adelheid geb. Weichbrod haben nach Eingehung 
ihrer am 31. Dezember 1889 geſchloſſenen Ehe durch 
Vertrag vom heutigen Tage die Ge meinſchaft der Güter 
unb des Erwerbes mit der Maßgabe auegeſchloſſea, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht und was 
fie vom Tage des Vertragsabſchluſſes durch Glücksfälle, 
Erbſchaflen oder Verdienſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 18. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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940 Der Lehrer Hugo Janoweki in Weißmiſt und 
die unverehelichte Alwine Jahnke in Meiſterswalde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar d. 3: 
ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 19. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
941 Berichtigung. 

Bei den Bekanntmachungen über Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft Nr, 396 509 und 599 des 
öffentlichen Anzeigers zu den Amtsblättern Nr. 4, 5 
und 6 pro 1891 wird berichtigend vermerkt, daß die 
Heinrich und Johanna Arendi'ſchen Eheleute hier nicht 
Pfefferſtadt 6 ſondern 

Pfaffengaſſe 6 
wohnhaft ſind. 


Danzig, den 17. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


942 Es ſollen für das Etatsjahr 1891/92. 
1. die Fuhrenleiſtungen, 
3 2. die Ausfuhr der Aſche und Müllgruben 
getꝛrennt, in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Hierzu iſt auf den 4 März d. J. Vormittags 
11 Uhr Termin anteraumt, 8 
n Die Leiſtungs bedingungen liegen hier aus, können 
auch gegen 1 Mark abſchriftlich bezogen werden. 
> Danzig, den 9. Februar 1891. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
943 In uufer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei 
Nr. 1 (Vorſchuß⸗ und Creditverein zu Neuſtadt Weſtpr. 
E. G. in Lig.) in Spalte 4 folgender Vermerk einge⸗ 
tragen: 
Durch Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
2. Januar 1891 iſt die Beendigung der auf 
Grund des Beſchluſſes vom 7. Auguſt 1886 
eingetretenen Liquidation herbeigeführt und die 
Liquidation ſomit beendet. 
Neuſtadt Weftpr., den 14. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
944 Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der vom 19. bis 22. d. M. in Görlitz ſtattfindenden 
Geflügel⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Staate⸗ 
bahnen und der Reichs eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
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den Ausſteller des der Sendung ouf dem Hinwege bei- 
gegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachibriefes, und bei Thierſendungen, 
welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt werden, der 
Duplikat⸗Traus portſchein für den Hinweg, ſowle durch 
eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn 
die Rückbeförderung innechalb 14 Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 

ft von einer Sendung Ausſtellungsgut nur ein 
Theil unverkauft geblieben, jo wird die frachtf reie Rück 
ſendung nur für den betreffenden Theil gewährt. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. 
Duplikat-Transportſcheinen über die Hinſendung ſind 
die betreffenden Sendungen als „Ausſtellungsgut“ 
zu bezeichnen, auch iſt darin ausdrücklich zu vermerken. 
daß die mit denſelben aufzegebenen Sen dungen durchweg 
aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 20. Februar 1891. 

Königliche Elſenbahn⸗Direktion. 
945 In der S. Blumenheim'ſchen Konkureſache 
(Sturz) beträgt: 
a. der zur Vertheilung verfügbare Maſſebeſtand 1206 M. 
b. die Summe der zu berückſichtigenden Forderungen 
8941 M. 70 Pf. 
Pr. Stargard, den 18. Februar 1891. 
Der Konkursverwalter. 
Paszkiet, 
Rechtanwalt. 


946 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Otto Zimmermann hierſelbſt iſt, nach⸗ 
tem der in dem Vergleichstermine vom 3. Dezember 
1890 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom gleichen Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 
Marienburg, den 21. Februar 1891. 
. Königliches Amtsgericht. 
947 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft E. Kloſe & Noß in Elbing iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 18. März 1891, vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 18. Februar 1891. 


loß, 
Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


LER 3 * 39 „ 
d, die Rückbeförderung an die Verſandſtatien und 


